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Von Rekorden, Sammlern und Sensationen
JAHRESRÜCKBLICK Leichtathleten aus dem Kreis blicken auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 2025

Ihren bisher größten internati-
onalen Erfolg feierte die Hof-
geismarer Mehrkämpferin Va-
nessa Grimm (Königsteiner LV)
bei den Hallen-Weltmeister-
schaften im chinesischen
Nanjing. Mit DLV-Jahresbest-
leistung von 4481 Punkten lan-
dete Grimm auf einem tollen
vierten Platz im Fünfkampf.
Persönlichbeste8,54Sekunden
im 60-Meter-Hürdensprint so-
wie die Hallen-PB von 1,75 Me-
tern im Hochsprung brachten
die meisten Punkte. Von die-
semErfolghatteGrimmimVor-
feld der Titelkämpfe kaum zu
träumen gewagt. Riesigwar da-
herdieFreude,dasssieerstmals
beim Saisonhöhepunkt an
ihrem persönlichen Optimum
performte. Weniger gut verlief
die Freiluftsaison. Zwar qualif-
zierte sich Grimm für dieWelt-
meisterschaft in Tokio, musste
hier aber verletzt den Wett-
kampfaufgeben. zah

MEHRKÄMPFERIN
DES JAHRES

Platz vier bei der Hallen-WM:
Vanessa Grimm.
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JulikaWirth,HannahMarieBis-
kamp (beide TSG Hofgeismar)
und Lena Rittmeier (SV Espe-
nau) waren bei den Hessischen
Staffelmeisterschaften inWetz-
lar als Favoritinnen ins Rennen
über 3x800 Meter der weibli-
chenJugendU14gegangen.Auf-
grund fehlender Vorleistungen
undderhohenTeilnehmerzahl
starteten die beiden am Ende
schnellstenStaffelninverschie-
denenZeitläufen. Zunächst leg-
te im ersten Lauf die TG Traisa
mit 8:07,82 Minuten eine
schnelleZeitvor.

Das LGR-Trio hatte den klei-
nen Vorteil, dass es jetzt genau
wusste, welche Zeit es für den
Titel laufenmusste,abergleich-
zeitig den Nachteil, dass es die-
se Zeit ohne direkte Konkur-
renz imAlleingangunterbieten
musste. Am Ende wurde es
knapper als im Vorfeld erwar-
tet, aberStartläuferinBiskamp,
Rittmeier und Schlussläuferin
Wirth kamen in 8:07,59 Minu-
ten ins Ziel und sicherten sich
mit 23 Hundertstelsekunden
Vorsprung denkbar knapp den
Titel. zah

SPANNENDSTE ENTSCHEIDUNG DES JAHRES

Titel mit 23 Hundertstelsekunden Vorsprung: Hannah Marie
Biskamp (von links), Lena Rittmeier und Julika Wirth.
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Das Rennen der weiblichen Ju-
gend U16 bei den Hessischen
Crosslaufmeisterschaften in
Darmstadt gestalteten die Lau-
fasse der LG Reinhardswald zu
einer beeindruckenden Leis-
tungsdemonstration. Ange-
führt von der stark verbesser-
ten Lotte Sprecher (SST Lie-
benau) und den bereits in der
Staffel siegreichen JulikaWirth
und Lena Rittmeier ging erst-
mals seit 2006 wieder ein Hes-
sentitel in der Crosslauf-Mann-
schaftswertungandieLGR.
Die totale Dominanz der LG

Reinhardswald perfekt mach-
ten dann Ida zur Horst-Meyer
(TSG Hofgeismar), Mila Müller
(TSV Hombressen) und Emma
Bönning (TSVLippoldsberg) auf
dem Silberrang. Übrigens: Für
Lena Rittmeier war der Cross-
lauf nachMehrkampf und Staf-
fel der dritteMeisterwimpel im
Jahr2025. zah

LEISTUNGSDEMONSTRATION DES JAHRES

Überzeugte im Crosslauf: Lot-
te Sprecher.
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Emma Bönning
TSV Lippoldsberg

Der Liebenauer Bastian Mro-
chen knüpfte 2025 nahtlos an
diehervorragendenLeistungen
des Vorjahres an und holte bei
verschiedenen Titelkämpfen
auf nationaler Ebene einen
kompletten Medaillensatz. Im
neuen Trikot der LG Telis Fi-
nanz Regensburg lief der deut-
sche U23-Meister 2024 imApril
bei den Deutschen Halbmara-
thonmeisterschaften als Zwei-
ter zu seiner ersten Medaille in
der Hauptklasse. Bei den 10-Ki-
lometer-Meisterschaften im
September zahlte sich der
Wechsel in die starke Regens-
burger Laufgruppe mit dem
Deutschen Meistertitel in der
Mannschaftswertung voll aus.
Erfolgreicher Jahresabschluss
warTeambronze auf derMittel-
strecke bei den Deutschen
Crosslaufmeisterschaften in
Darmstadt. zah

SAMMLER
DES JAHRES

Kompletter Medaillensatz auf
nationaler Ebene: Bastian
Mrochen. FOTO: IMAGO

DerSeniorensportlerdes Jahres
2024, Tim Reitz, sorgte auch
2025 wieder für die herausra-
genden Erfolge derMasters der
LGReinhardswald. Bei denHal-
len- und Crosslaufweltmeister-
schaften inGainesville (USA)er-
kämpfte er sich imMärz in der
Altersklasse M40 zwei Medail-
len. Mit dem deutschen Natio-
nalteam holte er in der Cross-
laufmannschaftswertungseine
zweite Vizeweltmeisterschaft
nach dem Erfolgmit der 4x100-
Meter-Staffel 2022. Die enorme
Bandbreite seines Könnens, die
vomAusdauerbereichüberden
Mehrkampf bis zum Sprint
reicht, unterstrich er mit Bron-
ze in der 4x200-Meter-Mixed-
Staffel. Hinzu kamen im Lauf
der Saison noch Doppelbronze
in den Hürdensprints über 110
und 400 Meter bei den deut-
schen Masterstitelkämpfen so-
wie die Süddeutsche Vizemeis-
terschaft imFünfkampf. zah

SENIOR DES JAHRES

Feierte herausragende Erfolge
bei den Masters: Tim Reitz.
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Früher hielten die Marathon-
KreisrekordegefühlteineEwig-
keit. Horst Wolff (damaliger
Verein TSV Udenhausen) hielt
seit September1983mit 2:43:46
Stunden (Frankfurt) die Best-
marke, ehe Thomas Lindner
(LAG/Wesertal/TSV Vaake) 2008
in Frankfurt 2:42:40 Stunden
lief. IndiesemJahrgabesgleich
drei neue Bestmarken (Einzel
und Team) über die 42,195 Kilo-
meter.
Zuerst verbesserte Andreas

Poppe (LG Reinhardswald/TSV
Udenhausen) bei der Deut-
schen Meisterschaft in Hanno-
ver den Rekord um 18 Sekun-
den auf 2:42:22 Stunden. Doch
dieserhieltnurbiszumHerbst.
Dann stürmte Thomas Thys-

sen (LGR/MTSV Helmarshau-
sen) in Frankfurt bei kühlen
undwindigenBedingungenauf
erstaunliche 2:31:46 Stunden.
Auch Poppe (2:38:42) gelang in

der Mainmetropole ein weite-
rerLeistungssprung.Damitwar
auch der Team-Rekord in der
Bankenstadt fällig. Thyssen,
Poppe und Marco Fischer
(3:06:20 /LGR/TSV Udenhausen)
löschten mit 8:16:48 Stunden
die 15 Jahre alte Bestmarke der
damaligen Startgemeinschaft
LAG Wesertal (Lindner, Bieder-
mann, Dolstra) aus der Rekord-
liste.
Bei der in Frankfurt ausgetra-

genen Landesmeisterschaft
holte das Trio vier Medaillen.
Thyssen (2. M40) und Poppe (3.
M40) hatten in derM40 nur Ro-
bertUnger (Spiridon Frankfurt)
vor sich. Dafür ging der Team-
Titel der M40/45 an das LGR-
Triound imGesamtklassement
aller Altersklassen gab es noch
denVize-Titel hinter einemmit
zwei jüngeren Läufern derM30
und M35 besetzten Team vom
TSVNiederelsungen. zxb

MARATHON-REKORDE DES JAHRES

Andreas Poppe (links) und Marco Fischer (rechts) mit den Sil-
bermedaillen für die Vize-Meisterschaft im Marathonlauf
(Team Männer). Thomas Thyssen fehlt. FOTO: MARCO BERGER

Die besteWurfleistung des Jah-
res gelang Stine Hennemann
bei den Hessischen Meister-
schaften der Jugend U18 in Ful-
da. Nach einem schwierigen
Saisonbeginn und deutlich ver-
passter Medaille bei den Win-
terwurfmeisterschaften kam
Hennemann im Verlauf der
Freiluftsaison immer besser in
Form. Zum Saisonhöhepunkt
pulverisierte sie dann ihre Sai-
sonbestmarkemit einer Steige-
rungummehrals fünfauf39,88
Meter.DaswardieVizemeister-
schaft und eine Verbesserung
des Kreisrekords der Hallen-
WM-Vierten von Nanjing, Va-
nessaGrimm. zah

WURF DES JAHRES

Steigerung um mehr als fünf
Meter: Stine Hennemann.
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Das war die größte Überra-
schung im heimischen Leicht-
athletik-Kreis! Die LG Rein-
hardswaldgewannbeidenHes-
sischen Meisterschaften im
Halbmarathon-Lauf den Team-
TitelbeidenFrauen.
Auf den vier 4890 Meter-Run-

den plus einem Einführungs-
stückumdenNidda-Stauseebei
Schotten imVogelsberg setzten
sich die Jugendliche Emma
Schunck (VfL Wolfhagen) und
diebeidenMasters-Athletinnen
Steffi Klosse (W55) und Corne-
liaPahl-Girsch(W50/beideLauf-
treff Hofgeismar) gegen die Tri-
os vom TSV Niederelsungen (2
Teams) und SV Blau-Weiß Do-
denhausen durch. Die ver-
meintlich stärkeren Vereine
aus dem Rhein-Main-Gebiet
zeigten keinen Teamgeist und
stelltennurEinzelstarterinnen.
„Wenn sich eine unerwartete

Chance bietet, muss man zur
Stelle sein“, strahlten die mit
Gold dekorierten Läuferinnen
bei nasskaltem Wetter. In der
Addition der Einzelzeiten
knackten Schunck (1:34:00),
Klosse (1:46:50) und Pahl-Girsch
(1:49:17) den Kreisrekord und
waren um elf Minuten schnel-
ler als die LAGWesertalmit Su-
sanne Thiedemann, Susanne
König und Ute Schauenburg in
Kassel2010.
ÜberhauptwarderAusflug in

den Vogelsberg für die LGR-
Teams durch den Einsatz vom
Lauftreff Hofgeismar medail-
lenträchtig. DieOldiesM70Sin-
gh Gurbhajan, Fritz Koch und
Rainer Schütz gewannen den
Titel. DieW50/55, zu der neben
KlosseundPahl-GirschauchMi-
chaela Schmedes gehörte, freu-
te sich über die Vize-Meister-
schaft. zxb

SENSATION DES JAHRES

Ihnen gelang die größte Überraschung: Cornelia Pahl-Girsch
(links) und Steffi Klosse (rechts) gewannen zusammen mit
Emma Schunck den Team-Titel im Halbmarathon-Lauf bei
den Frauen. FOTO: MARCO BERGER


